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E’f i-Iirtenbrief der orthodoxen I1ISCHNOIe
Deutschlands

Begınn der eilıgen un ogroßen
Fastenzeıit des Jahres 2007

„Lasset uns dıe (jesetze des Fastens erlernen'“
(Johannes Chrysostomos)

1€' orthodoxe Christen In Deutschland!

Der heıilige Johannes, Jjener Erzbıschof VO Konstantınopel, der se1lıner
Predigten dem Namen Chrysostomos, also oldmun 1m (Gedächtnis der Kırche
ebt Sanz besonders In dıesem Jahr, In dem 1600 TE se1it seinem eımgang
VETSANESCH sınd ordert In einem TI1e€ dıe Chriısten VON Antıochıien auf: 99  SSe' uns
dıe (jesetze des Fastens erlernenj Er meınt damıt aber nıcht, welche Speisen I1a in
der Fastenzeıt un welche 11a weglassen soll Es geht ıhm vielmehr darum, VOT

einem 1Ur auf dıe Nahrungsaufnahme beschränkten Fasten AdIiIDNC Er rag
„Fastet Ar? e1g CS MUrc CTE Taten! Wıe? Seht ıhr einen Armen, erbarmt euch
se1ıner! Seht ıhr eınen eın versöhnt euch mıt 1hm! Seht iıhr einen Freund, der einen

Ruf hat, bene1det ıh nıcht! Seht iıhr eıne Versuchung, wendet das aup weg!
C 11UT der und und der agen sollen fasten, sondern auch dıe ugen, dıe ren,
dıe Füße, dıe an und alle (Glıeder Le1bes DıIe an möÖögen fasten, indem S1€e
sıch VON aub un Habgıer rein1ıgen. Dıe Füße möÖögen tasten, indem S1e dıie Wege
den verbotenen Schauspielen aufgeben. DıIe ugen mOÖögen Tasten, indem S1e. sıch üben,
nıcht jüheree habgier1ge Blıcke sündıg werden un nıcht fIremde Schönheıiıt
betrachten. Dıe ren mOÖögen fasten: das Fasten des (Gehörs bedeutet, nıcht auftf
schlechte Worte und Intrıgen hören. ‚Eın eıtles COhr 1mm nıcht an (Ex 23.1) Ssagt
der Herr. Es möÖöge auch der und fasten schlechten Worten und Verleumdungen.
Was NutLZ CS nämlıch sıch des Fleisches der Ööge. un: der Fısche enthalten,
gleichzeitig aber UHNSCLE (Geschwister beißen und verspeisen? Wer seinen Bruder
verurteilt, Isst nämlıich se1INn Fleisch un 61 seınen Nächsten.“ (PG

Das Fasten ist also keın Selbstzweck, ist nıcht eın eiınfacher Verzicht auf W
Was einem womöglıch besonders gul schmeckt un deshalb in einem hehren Akt der
Selbstverachtung und des CTZWUNSCHCH Verzichts vorübergehend abgelegt Wırd,
sondern begleıitet und unterstuützt das des Chrısten. Unser Herr Jesus Chrıistus
selbst „Fasten und (jebet“ ın einem Atemzug qals Voraussetzung für dıe
Überwindung des Bösen vgl Mk 9,29)

1C „S1CDEN ochen ohne...!'“ wırd CS deshalb In UNSCICH (Gjeme1inden he1ißen,
sondern „Jleben ochen miıt...“ und Barmherzıgkeıt, mıt der Bıtte dıe
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Vergebung (jottes 1m Myster1um der Umkehr, m ıt der Feler der (Göttlıchen Lıturgıie des
eılıgen Basılıos und Jjener der vorgeweılhten aben, mıt en Jjenen fei1erlıchen
CGjottesdiensten der eılıgen und Großen Fastenzeıt, dıe unNns hınführen ZiUT Passıon und
ZULT Auferstehung des Herrn!

Der heıilıge Johannes Chrysostomos beschreibt diese Zeeıt „ O W1e, WCIMN1I der
Wınter vorübergeht un: der rühlıng naht, der Seemann se1n Schiıff ZU Meeresufer
zıeht, der Soldat se1ıne altfen rein1gt und Sse1InN er für den amp vorbereitet. der
Landwirt se1ine Sıchel schleift, der Wandersmann Mut Tasst und seinen Weg antrıtt und
der Kämpfer sıch Hir den amp ruüstet und dıe Alltagskleıder ablegt, mussen auch
WIT, WECINN der geistliche rü  ıng der Fastenzeıt naht, W 1e6 Oldaten WHASGEE altfen
rein1gen un W 1€e Landwirte HHSGELE ıcheln schleıifen und W 1€e CN1ıTIier den ellen
HRASCI6I zügellosen Beglilerden SGT edanken C]  gegensetzen. Wıe Wandersleute
mMUsSsen W ITr UNsSeTECEN Weg In iıchtung Hımmel TeIieN und ulls W 16 Sportsleute für
den Wettkampf einkle1ıden Denn der gute äubige ist SsOowohl Landwiırt als auch
Chiiter: ST ist Soldat und Wettkämpfer und Wandersmann.“ (PG

In diesem Sınne wünschen W ITr euch, 1e orthodoxe Christen In Deutschland, dıe
Beharrlıc  eıt des Wandersmannes., dıe Ausdauer des Wettkämpfers, den 11eT des
Landwirtes, dıe Stärke des oldaten un:! N  171e  1C dıe Freude des Ddeemanns, „damıt
W ITr das srole Meer der Fastenzeıt überqueren und ZUT Auferstehung uUNSCICS Herrn
un: Erlösers Jesu Chriıist1ı drıtten Jage gelangen, der HSGT Seelen rettet!“
(Idiomelon der Vesper des Montags der ersten Fastenwoche).

Se1In egen un se1in Erbarmen komme auf euch alle era UT se1ıne na un:
se1ne 1e den Menschen! Amen.

Berlın, Sonntag der Orthodox1e 2007
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